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      In letzter Zeit konnte eine Reihe von Vikariestellen infolge des Priestermangels nicht mehr besetzt werden. Wiederum mussten
            von Jahr zu Jahr mehr Geistliche als hauptamtliche Religionslehrer an den verschiedenen Schulen freigestellt werden. Um die
            Schwierigkeiten, die durch die fehlende Zahl von Geistlichen in der Pfarrseelsorge entstanden sind und noch auftreten werden,
            zu beheben, wurden von einzelnen Geistlichen, die im Schuldienst tätig sind oder im Ruhestande leben, seelsorgliche Aufgaben
            in den Pfarrgemeinden übernommen. Auf Grund der hierdurch gewonnenen Erfahrungen soll durch die folgende Anordnung dieser
            brüderliche Hilfsdienst für die Seelsorge, soweit das Hauptamt der betr. Geistlichen bzw. die Kräfte der Ruheständler diesen
            gestatten, geregelt werden.
         

         
            	
               Die nicht in der Pfarrseelsorge tätigen Geistlichen (z.B. Studienräte, Religionslehrer an Real-, Berufs- und Fachschulen,
                  in der Caritasarbeit oder in der Krankenhaus-Seelsorge, in kirchlichen Organisationen oder Verwaltungen u.ä. tätigen Geistlichen
                  sowie die im Ruhestande lebenden Priester können vom Erzbischöflichen Generalvikariat zu besonderen Aufgaben in der Pfarrseelsorge
                  herangezogen werden. Die Bestellung erfolgt schriftlich durch die Ernennung zu Aushilfsgeistlichen (Subsidiaren).
               

            

            	
               Der Aufgabenbereich der bestellten Subsidiare umfasst in der Regel die tägliche Zelebration, Predigt an Sonn- und Feiertagen
                  sowie Beichtstuhltätigkeit vor diesen Tagen. Der Umfang der Tätigkeit wird in jedem einzelnen Falle unter Berücksichtigung
                  der hauptamtlichen Tätigkeit festgesetzt. Die Ernennung erfolgt durchweg für den Wohnort, bei besonderen Verhältnissen auch
                  für den Dienstort.
               

            

            	
               Zur Trauassistenz bedürfen die Subsidiare in jedem Einzelfall der Delegation des zuständigen Pfarrers oder dessen bevollmächtigten
                  Vertreters.
               

            

            	
               [...].1

            

            	
               Der Urlaub für die Subsidiare wird ebenfalls in jedem Einzelfalle nach Anhören der Pfarrgeistlichkeit und des Subsidiars entsprechend
                  seiner hauptamtlichen Tätigkeit festgesetzt. Die Studienräte und Religionslehrer erhalten ihn in der Schulferien-Zeit.
               

            

            	
               Die Subsidiare sind zur Teilnahme an den amtlichen Dekanatskonferenzen verpflichtet, um sich in ausreichendem Maße über Pastoralfragen
                  unterrichten zu können.
               

            

            	
               Das Interesse der Seelsorge und der herrschende Priestermangel werden die Pfarrer veranlassen, sich gern der Mithilfe ihrer
                  Konfratres zu bedienen, dabei aber jede Überbelastung oder Überschreitung des in gütlicher Vereinbarung festgesetzten Ausmaßes
                  der Mitarbeit (s. oben Nr. 2) vermeiden.
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            [Geltende Regelung der Aufwandsentschädigung abgedruckt: H.4.12.]
            

         

      

   OPS/bilder/cover.jpg
. U s P D

Bubsiiare. Mithilfe in der Plarrseclsnrge
Vermimguieing
A (01 (050 758 e 122

In St 2t lnm: e R o Vil il dx Pl il

ot b v Vi s ol sl e Gt i o

S B oo undn vkl s el ks Ui i

i, dis duch i fblnk Tab von et B o Pl cnoden

i o i ek, 2 i, e o o ke, dc

0 kb 1 ok nder i Reawode e, ket Avahn B 4

Phugminien imonmen. A Grnd dor ik ronmermen Bnngm il

i e A i bl kot e dc o, vt

o Hanps dox b Gt b, dic Etc o Rt i entes,

phwm

D et M. i it (23, St R
n R, Bt nd P, i dr Cuiamsec o i e Kok
ey, ilhem Ot e Veralmgen ut. £ it
v i i ezl Ehendn P o oo B b G,
et a1 bende b n dex i e g ek T
Bl g bt s dc g 2 et (s
=

2 Der Aofpbmonich do el sl b i o 2 s Agiche
Zehmthn P 10 fonn nd T evwi Bichomitig wr dixm
Tugem. D Ui derPihes sk i b oo Tl e B,
g e epasachton Wittt D Eeamning s A
Vot b Vet 1 e e D

3 e Toamins bt i et ok Bt d Delgon dox
‘axtkin Phese e demm oo g Vet

[y

4 D i e s el sk chenin fden il s sl dex
Phopinicbci o dox ibsdes cmpsbend eiser pihen Tt
mpac i a2 el v e ek .

P T R S——
ek —————

TR e e 4]





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





